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Öffnungszeiten der Pfarrbüros 

in der Stadtteilkirche Rosenheim - Am Wasen 

Montag: 09.00 - 11.30 Uhr Pfarrbüro Heilig Blut  
  Pfarrbüro Pang  
Dienstag: 09.00 - 11.30 Uhr  Pfarrbüro Heilig Blut  
  Pfarrbüro Pang 

Mittwoch: 09.00 - 11.30 Uhr Pfarrbüro Pang  
  Pfarrbüro Oberwöhr 
 15.00 - 17.00 Uhr Pfarrbüro Heilig Blut * 

Donnerstag: 16.00 - 18.00 Uhr Pfarrbüro Pang * 
  Pfarrbüro Oberwöhr * 

Freitag: 09.00 - 11.30 Uhr Pfarrbüro Heilig Blut 
  Pfarrbüro Oberwöhr   

In den Schulferien sind nachmittags alle Pfarrbüros geschlossen!    * nur in der Schulzeit 
Sollte das Pfarrbüro vor Ort nicht besetzt sein, können Sie sich gerne an eines der anderen 
Pfarrbüros wenden.   Hier unsere Kontaktdaten: 

Heilig Blut, Hl. Blut-Str. 43 a  08031 / 26250 Hl-Blut.Rosenheim@ebmuc.de  

Mariä Himmelfahrt, Panger Str. 32 08031 / 67967 Mariae-Himmelfahrt.Pang@ebmuc.de 

St. Josef der Arbeiter, Krainstr. 23 08031 / 40270 St-Josef-der-Arbeiter.Rosenheim@ebmuc.de 

Notfallhandy: 0162 / 988 03 23, nur für NOTFÄLLE, keine Informationshotline! 

Büro- und Sprechzeiten des Pastoralen Teams 

Stadtpfarrer Daniel Reichel  08031 / 8875575 Mail: daniel-reichel@web.de 

in Hl. Blut  08031 / 26250  Dienstag 9.00 – 11.00 Uhr 

in Pang, Mariä Himmelfahrt  08031 / 67967 Mittwoch 9.00 – 11.00 Uhr 

in Oberwöhr, St. Josef d. Arbeiter 08031 / 40270 Freitag 9.00 – 11.00 Uhr 
In den Ferien Sprechzeiten des Stadtpfarrers nur nach Vereinbarung. 

Seelsorgeteam 

Kaplan Anton Hagl   08031 / 26 25 17,   ahagl@ebmuc.de 
 Sprechzeiten nach Vereinbarung 

Diakon Josef Huber   08031 / 26 25 15,  JoHuber@ebmuc.de 
 Sprechzeiten nach Vereinbarung 

Patrick Körbs  08031 / 26 25 18,   
 Priesteramtskandidat, Sprechzeiten nach Vereinbarung 

PR  Rosel Bartl   08031 / 40 27 13,  rbartl@ebmuc.de 
 Sprechz. Mittw.: 8.30 -11.30 Uhr in Oberwöhr und nach Vereinb. 

GA Cäzilie Schwaiger   08031 / 908 24 41,  cschwaiger@ebmuc.de 
 Sprechzeiten nach Vereinbarung  

mailto:St-Josef-der-Arbeiter.Rosenheim@ebmuc.de
mailto:daniel-reichel@web.de
mailto:jfegg@ebmuc.de
mailto:JoHuber@ebmuc.de
mailto:rbartl@ebmuc.de
mailto:cschwaiger@ebmuc.de
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Liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrbriefes! 

Die meisten Menschen sehnen sich nach Frieden – nach Frieden mit 
sich selbst, mit ihren Mitmenschen, nach Frieden auf der ganzen Welt. 

Friede beginnt bei jedem Einzelnen selbst: Wenn ich ausgeglichen, zu-
frieden, gelassen und freundlich sein kann, dann verändert das mich 
und meine Umgebung. Diesen inneren Frieden kann man sich aber 
nicht „einreden“, er ist vielmehr ein Geschenk Gottes, speziell des Hl. 
Geistes, der seine Gaben in uns entfalten möchte (vgl. Gal 5,22-23).  

Der Friede Gottes ist ein zentrales Element z. B. an Ostern, wenn der 
Auferstandene in die Mitte seiner Jünger tritt und nicht etwa sagt: „Hal-
lo, Jungs, hier bin ich wieder“, sondern „Der Friede sei mit euch“. Das 
ist Zusage und Auftrag zugleich: Gottesdienst sollen wir idealerweise 
nur dann feiern, wenn wir mit unseren Nächsten Frieden halten (vgl. Mt 
5,23), und den Frieden Gottes dürfen wir unserem Nächsten beim Frie-
densgruß von Herzen wei-
tergeben. 

Wenn ich mit mir selbst 
und meinen Nächsten in 
Frieden lebe, entsteht die 
Sehnsucht, dass alle Men-
schen auf der ganzen Welt 
diesen Frieden spüren 
dürfen. Und so wurde die-
ser Wunsch am 13. Mai in 
Form eines interreligiösen 
Friedensgebetes in Ro-
senheim in die Tat umgesetzt. Christen aller Konfessionen und Muslime 
unserer Stadt beteten miteinander und machten sich gemeinsam auf 
den Weg – mitten in Rosenheim – unter dem Motto: „Religionen ge-
meinsam für den Frieden“. 

So wünsche ich Ihnen im Namen des gesamten Seelsorgeteams eine 
friedliche Urlaubs- und Sommerzeit! 

Ihr Diakon Josef Huber  
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„ ..… und Friede auf Erden den Menschen seiner Gnade“ 

Dennoch berichten täglich die Medien von Menschen, die weltweit um 
ihr Leben fürchten müssen und deshalb ihre Heimat verlassen.  

Hintergründe und Ursachen dieser Bedrohungen scheinen in politi-
scher, wirtschaftlicher und religiöser Hinsicht immer wieder die glei-
chen zu sein. Die meisten Menschen wollen, dem Begriff „Frieden“ ent-
sprechend, der aus dem Althochdeutschen kommt und sinngemäß 
„heilsamer Zustand“ bedeutet, gut und in Sicherheit leben, werden 
aber von einigen wenigen Mächtigen, die sich Vorteile versprechen, 
nicht selten in kriegerische Auseinandersetzungen geführt.  

Interessanterweise kamen nach allen Kriegen der letzten Jahrhunderte 
immer wieder Verständigungen zustande. Zahlreiche Verträge und Ab-
kommen mit Friedensgarantien wurden unterzeichnet, die sich auf die 
Besiegten jedoch in Sanktionen und Unterwerfung auswirkten, - nicht 
selten mit Flucht oder Vertreibung verbunden. 

Nachdenklich macht die Tatsache, dass 70 Jahre nach den Gräueln des 
II. Weltkrieges die Welt nicht anhaltend friedvoller geworden ist. Es 
scheint, als habe die Gründung der Organisation der Vereinten Natio-
nen (UNO), die bereits im Juni 1945 erfolgte, weder die Spaltung der 
Welt durch den sogenannten Eisernen Vorhang in zwei ideologische 
Hemisphären aufhalten, noch die ab 1990 erfolgten Selbstbestim-
mungsbewegungen verschiedener Nationen oder Ethnien in friedliche 
Zustände führen können.  

Heute wird der Frieden zusätzlich gefährdet durch ökonomische und 
ökologische Verunsicherungen; denn wichtige Bodenschätze und Ener-
gievorkommen, die weltweit irgendwo lagern, wecken die Begehrlich-
keit führender Wirtschaftsmagnaten. Die Regierungen, in deren Zu-
ständigkeit sich diese Ressourcen befinden, sind nicht Willens, sie vor 
fremden Zugriffen oder Ausbeutung zu schützen. Wenn es den Interes-
sen nützt, werden sogar Atomprogramme eingesetzt, die allerdings ei-
ne weitere Bedrohung erzeugen. 

Alfred Nobels Erbe ist es zuzuschreiben, dass jedes Jahr der Menschheit 
dienliche Forschungsergebnisse ausgezeichnet werden. Und mit großer 
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Spannung erwartet die Öffentlichkeit die Namen der Preisträger. Im 
Jahre 2012 erhielt die Europäische Union den Friedensnobelpreis. 

Marianne Eckardt 
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Abschied Simon Ruderer 

Liebe Gemeinde! Meine auf zwei Jahre befristete 
Ausbildungszeit hier in der Stadtteilkirche Rosen-
heim – Am Wasen ist beendet und ich muss schwe-
ren Herzens Abschied nehmen. 

Ich darf auf zwei intensive, spannende und erfüllte 
Jahre zurückblicken, eine Zeit, die mich stark ge-
prägt hat. Dankbar bin ich, dass ich unter der fachli-
chen Anleitung von Dekan Daniel Reichel meine ers-
ten Schritte in der Gemeindeseelsorge unterneh-

men konnte. Ich bin hier auf ein wunderbares und fürsorgliches Seel-
sorgeteam gestoßen, das mich stets freundlich und wohlwollend in ihr 
pastorales Tätigkeitsfeld integriert hat. 

Auch in der Gemeindearbeit konnte ich meine ersten Schritte machen. 
Vieles war für mich neu und hat mich während dieser zwei Jahre beein-
flusst und geprägt. Ich habe viele gute Erfahrungen bei Euch sammeln 
können, die mich vorangebracht haben und die ich in meiner neuen 
Planstelle als Priester und Seelsorger gut umsetzen kann. Danke für Eu-
re Geduld, danke für die Offenheit und Euer großes Verständnis! 

Die vielen Taufen, Hochzeiten und Beerdigungen haben mir einen gro-
ßen Anteil am Leben der Gemeinde ermöglicht. Wir haben viel zusam-
men gelacht sowie gefeiert und manchmal eben auch zusammen ge-
weint. Es gab fröhliche und traurige Momente im Leben unserer Stadt-
teilkirche! 

Nach meiner Priesterweihe und Primiz werde ich meine künftige Kap-
lanstelle in Moosburg an der Isar antreten. Im dortigen Pfarrverband 
werde ich meinen priesterlichen Dienst beginnen und als Kaplan für die 
Menschen in der Pfarrei da sein. Euch alle und den Beginn meiner pas-
toralen Laufbahn werde ich in bester Erinnerung behalten und aus den 
schönen Erfahrungen Kraft und Zuversicht schöpfen. 

Ich wünsche euch Gottes Segen und verbleibe mit herzlichen Grüßen 

Euer Neupriester Simon Ruderer  
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Pastoralreferent Hans Maier  

Liebe Mitglieder der Gemeinden Hl. Blut, Oberwöhr und Pang, liebe 
Mitchristen. 

Ich heiße Hans Maier und habe die Ehre, 
mich Ihnen vorzustellen, da ich zu Ihrer 
Stadtteilkirche Rosenheim - Am Wasen als 
neuer Mitarbeiter gesandt werde. 

Ich bin verheiratet und wir wohnen mit 
unseren drei Kindern derzeit in Bad Feiln-
bach. 

Wir freuen uns jedoch schon darauf, 
demnächst nach Rosenheim umzuziehen, 
um dort neu Heimat zu gewinnen.  

Die letzten Jahre war ich im Pfarrverband 
Brannenburg / Flintsbach tätig. 

Doch wurde es nun möglich, dass ich mit 
einem Teil meiner Arbeitszeit ab Herbst für die Abteilung Spiritualität 
der Erzdiözese München und Freising tätig werden kann, unter ande-
rem mit spirituellen Angeboten wie Bergexerzitien, Wanderexerzitien 
und Pilgerwegen. 

Mit der zweiten Hälfte meiner Arbeitszeit werde ich in Absprache mit 
Pfarrer Daniel Reichel in verschiedenen Projekten, Aufgaben und Got-
tesdiensten bei Ihnen tätig sein. 

Mein neuer Arbeitsplatz wird im Pfarrbüro Pang sein, über das Sie mich 
erreichen können. 

Im Sinne unseres Jahresmottos „Dem Leben Hoffnung und Stärke ge-
ben“ wirke ich gerne mit allen Ehren- und Hauptamtlichen daran mit, 
dass wir dies in unserem Leben erfahren, dass gerade unser Glaube uns 
Stärke und Hoffnung schenkt und freue mich schon darauf, Sie persön-
lich kennen lernen zu dürfen. 

 

Ihr Pastoralreferent Hans Maier  
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Vorstellung des neuen Priesteramtskandidaten 

Grüß Gott! Mein Name ist Patrick Körbs, ich bin 26 Jahre alt und darf 
meine letzte Etappe der Priesterausbildung, 
den zweijährigen Pastoralkurs, bei Ihnen 
verbringen. 

Ursprünglich komme ich aus Germering bei 
München. Hier verbrachte ich auch die meis-
te Zeit meiner Kindheit und Jugend mit mei-
nen beiden Geschwistern. 

Schon früh begeisterte ich mich für das kirch-
liche Leben in meiner Heimatpfarrei St. Jo-
hannes Bosco. Vor allem engagierte ich mich 
als Ministrant. 

Mein Abitur absolvierte ich als Seminarist des Erzbischöflichen Studien-
seminars St. Michael in Traunstein, einem Internat unserer Erzdiözese. 

Hier verbrachte ich schöne Jahre, in denen meine kindliche Begeiste-
rung für den Glauben zu einer Berufung für den priesterlichen Dienst 
heranreifte. Unklar darüber, ob ich Priester für die Erzdiözese oder Or-
denspriester in einem Kloster werden soll, studierte ich nach meinem 
Abitur als freier Student in Würzburg Theologie. Später setzte ich mein 
Studium als Seminarist des Priesterseminars in München fort. Bis zur 
Priesterweihe sind es noch zwei Jahre, in denen ich nun unter der Anlei-
tung von Pfarrer Daniel Reichel erste pastorale Erfahrungen sammeln 
darf. Ein Zwischenziel in meiner Zeit in Rosenheim wird die 
Diakonenweihe sein.  

Besonders freut es mich, dass Stephan Fischbacher aus der Stadtteilkir-
che Rosenheim - Am Wasen stammt. Er war ebenfalls Seminarist in 
Traunstein und wurde später Kaplan in meiner Heimat in Germering. 
Somit kreuzen sich gewissermaßen erneut unsere Wege. Ich freue mich 
auf die beiden kommenden Jahre und hoffe auf viele schöne Begeg-
nungen. Mit Gottvertrauen gehe ich diese letzte Etappe der Priester-
ausbildung und bitte zugleich um Ihr Gebet. 

Patrick Körbs  
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Pfarrer Christian Wünsche stellt sich vor 

Liebe katholische Glaubensgeschwister, 

seit dem 15. Februar bin ich 
der neue evangelische Pfarrer 
der Versöhnungskirche.  

Geboren und aufgewachsen 
bin ich in Niedersachsen. 

Als Student habe ich mich lang-
sam in den Süden Deutsch-
lands, über Göttingen, Tübin-
gen nach München vorgearbei-
tet. 

Als Vikar war ich 1988 bis Anfang 1991 in Traunstein. Durch den Mauer-
fall hat es mich dann allerdings wieder für zehn Jahre als Pfarrer in den 
Norden, nach Strelitz in Mecklenburg, verschlagen. 

Eine ganz besondere Zeit, die ich nicht missen möchte, nicht zuletzt 
auch, weil dort drei meiner Söhne geboren wurden. Der Vierte kam 
dann in Utting am Ammersee zur Welt, wo ich 15 Jahre eine wunderba-
re und lebendige Gemeinde leiten durfte. 

Und nun bin ich in Rosenheim und fühle mich so herzlich willkommen, 
dass ich mich schon fast heimisch fühle.  

Ökumene war mir schon immer ein Herzensanliegen, und doch habe ich 
noch nie so viele ökumenische Gottesdienste gefeiert wie in dieser kur-
zen Zeit hier in Rosenheim. Palmsonntag am Turnerkreuz, Ostermontag 
der Emmausgang, Pfingstsonntag die Abendvesper, dazu noch ver-
schiedene Einweihungshandlungen. 

Vielen Dank für diese herzliche Aufnahme und das wunderschöne und 
wohltuende Miteinander.  

 

Ich freue mich schon jetzt auf viele weitere Begegnungen. 

Ihr Pfarrer Christian Wünsche  
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„Ein Besuch kann zum Segen werden“ –  

Besuchsdienste in unserer Stadtteilkirche 

Ein Besuch kann etwas verändern. 

Einer kommt zu mir, er sieht mich an und reicht mir die Hand. Er kommt 
in meine Welt, er nimmt Anteil an dem, was zu mir gehört, er hört mir 
zu und versucht, mich zu verstehen. 

Vielleicht kann ich aufatmen und neu leben. 

So ist es Zachäus ergangen: Jesus sieht zu ihm hinauf, offen und voller 
Zutrauen: „Heute muss ich in deinem Haus zu Gast sein!“ (Lk 19, 5). Und 
der, der aus der Ferne zugeschaut hat, der in sich selbst gefangen war, 
wird auf einmal frei und bereit, von neuem zu leben, und über alles 
Maß hinaus zu schenken. Ein Besuch ist für Zachäus zum Segen gewor-
den. 

Ein Besuch kann etwas Wertvolles sein. Er kann Kranke aufrichten, 
Trauernde trösten und Einsame ermutigen. Er kann etwas durchschei-
nen lassen von der Zuwendung dessen, der gekommen ist, zu heilen, 
was verwundet ist. 

Zugleich fordert er den Besucher heraus, sich einzulassen auf sein Ge-
genüber und auf dessen augenblickliche Lage und dabei die Schwäche 
und die Zerbrechlichkeit des eigenen Lebens zu erfahren. 

In unserer Stadtteilkirche werden Menschen besucht, zu Hause, im Al-
tenheim oder Krankenhaus. Wir sind dankbar dafür.  

Auch die Krankenkommunion wird vom pastoralen Team und von 
Kommunionhelfern auf Wunsch einmal im Monat ins Haus gebracht, 
ebenso wird die Krankensalbung all denen gespendet, die zu den re-
gelmäßigen Krankensalbungsgottesdiensten in den Kirchen nicht kom-
men können. 

Falls sie einen Besuch wünschen, melden Sie sich bitte bei mir oder bei 
den einzelnen Pfarrämtern. 

Falls Sie selbst Interesse haben, Besuche zu machen und uns in unse-
rem Dienst zu unterstützen und dabei neue Erfahrungen zu sammeln, 
geben Sie mir bitte Bescheid (Tel. 08031- 40 27 13). 
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Jeder Besuch kann zum Segen werden, für den Besuchten und für den 
Besucher.  

 

 

Segen ist wie ein Zelt, du wirst darin wohnen - wohin du auch ziehst, es 
ist dir Dach und Schutz dein Leben lang. 

Die Deinen finden darin Raum, all deine Freunde. 

Der Wind besucht dich und die Sonne. 

Der Tau benetzt dein Zelt. 

Wo immer du hingehst, er geht mit dir - selbst in der Wüste hast du ein 
Heim. 

 
Rosel Bartl im Namen des pastoralen Teams, Tel. 08031- 40 27 13 

 

Firmung in Heilig Blut und Pang 

Am Samstag, den 18. April, wurde in der Stadtteilkirche Rosenheim - 
Am Wasen die Firmung gefeiert. Domkapitular Monsignore Thomas 
Schlichting konnte in Pang 53 Firmlingen und in Heilig Blut 41 Firmlin-
gen das Sakrament der Firmung spenden.  

Dekan Daniel Reichel schaute auf eine sehr erfolgreiche sechsmonatige 
Firmvorbereitung zurück und lobte die gute Zusammenarbeit mit den 
Vereinen und Organisationen in der Stadtteilkirche. 

Die musikalische Gestaltung der beiden Gottesdienste lag beim „Pro-
jektchor Firmung“. Dieser Chor bildet sich alljährlich aus Bekannten und 
Verwandten der Firmlinge und einigen aktiven Chormitgliedern der 
Gemeinde. 

Wir wünschen unseren Firmlingen Gottes Segen und werden die guten 
Begegnungen mit den jungen Menschen in schöner Erinnerung behal-
ten. 

Diakon Simon Ruderer  
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Firmung in Pang 
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Firmung in Hl. Blut  
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Erstkommunionfeiern in der Stadtteilkirche 

Die Stadtteilkirche Rosenheim – Am Wasen stellte ihre Erstkommunion-
vorbereitung 2015 unter das Motto: „Gemeinsam folgen wir dem 
Stern“. So machten sich 92 Erstkommunionkinder seit Januar auf den 
Weg. In zehn Gruppenstunden und fünf Weggottesdiensten folgten sie 
der Sehnsucht, mehr von Gott zu erfahren und ihm im Alltag zu begeg-
nen. 

Heilig Blut 

Die Erstkommunion am Himmelfahrtstag in Heilig Blut gestaltete musi-
kalisch die Kirchenmusikerin Irmi Speckmeier zusammen mit dem Kin-
derchor und der Gruppe Choriamus. Pfarrer Daniel Reichel feierte zu-
sammen mit Diakon Josef Huber und Gemeindeassistentin Cäzilie 
Schwaiger. An der Erstkommunion um 9.00 Uhr nahmen 17 Kinder und 
um 11.00 Uhr 23 Kinder teil. (Fotos: Gröhning) 
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Oberwöhr (Bild auf vorheriger Seite) 

In der Pfarrei Oberwöhr war die Erstkommunion ebenfalls an Christi 
Himmelfahrt. 

16 Kinder mit ihren Angehörigen feierten zusammen mit Kaplan Anton 
Hagl, Diakon Simon Ruderer und Pastoralreferentin Rosel Bartl hier ihre 
Erstkommunion. Der Rhythmuschor von Oberwöhr übernahm die musi-
kalische Gestaltung. (Foto: Sinnesbichler) 

Pang (Bilder auf dieser und nächster Seite) 

Die Erstkommunion fand in der Pfarrei Mariä Himmelfahrt in Pang am 
9. Mai statt. In zwei Gottesdiensten gingen 24 bzw. 12 Kinder zum ers-
ten Mal zur Kommunion. Pfarrer Daniel Reichel zelebrierte den Festgot-
tesdienst gemeinsam mit Diakon Simon Ruderer und der Gemeindeas-
sistentin Cäzilie Schwaiger. Die musikalische Begleitung übernahm die 
Stadtteilkirchenband. (Fotos: Sinnesbichler) 

Cäcilie Schwaiger 
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Priesterweihe und Primiz von Simon Ruderer 
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Wanderreise der Stadtteilkirche nach Südtirol 

Das Osterwochenende war so kalt und verschneit, dass man sich nach 
einem Ziel im Süden 
sehnte. Von Südtirol, 
wohin die diesjährige 
Fahrt der Stadtteilkirche 
ging, erhofften wir uns 
Sonne und angenehmere 
Temperaturen. Am Os-
terdienstag ging es los. In 
Innsbruck war erster 
Halt. Das Aussteigen fiel 
nicht leicht, denn es lag 
Schnee auf den Bürger-
steigen. Fröstelnd, mit 

Schals und Mützen, folgten wir in zwei Gruppen den Damen vom Tou-
rismuscenter, die uns eine sehenswerte Innenstadt zeigten. Auf dem 
Berg Isel wurden sogar unsere bayerisch - tirolerischen Geschichts-
kenntnisse auf die Probe gestellt, indem vor dem Denkmal an die 
Schlacht von 1809 eine der Damen nach dem Andreas-Hofer-Lied frag-
te. In echter Gemein-
schaftsarbeit zwischen 
Pang und Hl. Blut gelang 
es, den Text von zwei 
Strophen mit der Melo-
die zusammenzufügen. 

Am Mittag bot das vor-
bestellte Lokal nicht nur 
Kulinarisches, sondern 
vor allem Wärme. 

Doch später bei der Wei-
terfahrt, auf der anderen 
Seite des Brenners, zeig-
te sich blauer Himmel und neben der Autobahn fehlte der Schnee. 
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Bei der Ankunft in Seis am Schlern wurden wir als erstes von einem 
grandiosen Panorama empfangen und dann in der Villa Maria von ei-
nem freundlichen Personal, das uns in den Tagen unseres Aufenthaltes, 
ihrem Motto entsprechend, sehr „achtsam umsorgte“. 

Dieses Haus, in traum-
hafter Umgebung gele-
gen, hatte die Diözese 
Bergamo einst als Feri-
enheim für Priester ge-
kauft. In den ersten Jah-
ren verbrachte auch der 
1958 zum Papst Johan-
nes XXIII. gewählte An-
gelo Giuseppe Roncalli 
seine Sommerfrische 
hier. 

Am nächsten Tag stand 
eine Bibelwanderung um den Kalterersee auf dem Programm. Bei Son-
nenschein und angenehmen Temperaturen fiel es uns nicht schwer, den 

circa dreistündigen Rund-
gang durchzuhalten, ganz 
im Gegenteil, das Thema 
„dem Leben Hoffnung 
und Stärke geben“ schien 
sich umzusetzen. Ein 
Ganztagsausflug nach Bo-
zen ließ uns viel freie Zeit, 
um diese schöne Stadt 
und ihre beeindruckende 
Umgebung auf eigene 
Faust zu erkunden. Einige 
fuhren mit der Bahn auf 

den Ritten, andere durchstöberten die Altstadt mit ihrem südtirolerisch 
- mediterranen Flair und genossen endlich den Frühling. Abschließend 
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wurden alle Eindrücke bei einem professionell geführten Stadtrundgang 
durch historische und kulturelle Informationen vertieft. Bevor uns am 
Freitag die Reiseleitung im Bus zur Weinkellerbesichtigung mit an-
schließender Verköstigung zum Kloster der Augustiner Chorherren nach 
Neustift bei Brixen brachte, machten wir einen Abstecher nach St. Ul-
rich ins Grödnertal, wo wir ein ganz neu konzipiertes Museum für Holz-
schnitzkunst besuchten, mit dem eine Künstlervereinigung auf ihre Ar-
beit aufmerksam machen will. Wir waren die erste Gruppe, die in Idee 
und Werk eingeweiht wurde.  

Doch die angenehmen Tage eines freundschaftlichen Miteinanders in 
der Gemeinschaft Gleichgesinnter, in denen Leib und Seele gleicherma-
ßen Erholung fanden, gingen auch zu Ende. Mit der Besichtigung der 
bekannten Karlskirche, eine vom Servitenorden betreute Rokokokirche 
in Volders bei Innsbruck, schloss am Samstag offiziell unsere Reise. Für 
die Planung, Organisation und Durchführung sei an dieser Stelle ein 
herzliches Vergeltsgott an Gemeindereferentin Cäzilie Schwaiger und an 
Pfarrer Herrn Daniel Reichel gesagt. Er konnte aber aus Krankheitsgrün-
den leider nicht mitfahren. 

Marianne Eckardt  
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Fronleichnam in unserer Stadtteilkirche 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Hl.Blut / Happing 

Pang (Fotos Aerzbäck) 

Oberwöhr 
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Projektfahrt Jugendkirche 

Eine Idee wurde umgesetzt: Vom 24. Mai bis 1. Juni machten sich drei 
junge Menschen unserer Stadtteilkirche zusammen mit Jugendseelsor-
ger Stefan Reis aus der Jugendstelle und Diakon Josef Huber auf, um di-
verse Jugendkirche-Projekte in Deutschland zu erkunden. Die Fahrt ging 
über Speyer, Trier, Frankfurt, Köln und Aachen nach Münster. Jede Ju-
gendkirche hat ihre eigenen Stärken und Formen, Vernetzungen und 
Ausrichtungen, ist anders organisiert oder finanziert. Genau diese Punk-
te interessierten uns. 

Zusätzlich durften wir in Geldern zu-
sammen bei Kaplan Christian Olding 
an einem zweitägigen Workshop 
teilnehmen, in dem er uns zeigte, 
wie er Jugendgottesdienste faszinie-
rend und innovativ gestaltet. 

Ziel ist es, in Zusammenarbeit mit 
dem Erzbischöflichen Ordinariat, mit 
der Jugendstelle, den Verbänden 

und städtischen Einrichtungen 
(Stadtjugendring, Schulen, …) 
zu schauen, wie man Jugend-
arbeit in Rosenheim intensivie-
ren und vernetzen, innovati-
ver, attraktiver und zukunfts-
weisend gestalten kann. 

Die Reise wurde dankenswer-
ter Weise von Weihbischof Wolfgang Bischof unterstützt und durch den 
Fachbereich „Pastoral planen“ des Erzbischöflichen Ordinariats finan-
ziert. Danke auch an unseren Pfarrer Daniel Reichel, dass er uns ermög-
lichte, diese interessante Fahrt zu machen. 

Diakon Josef Huber  
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Sammelergebnisse 2014 

Im vergangenen Jahr konnten bei verschiedenen kirchlichen Sammlun-
gen hohe Spendenergebnisse erzielt werden. Vergelt´s Gott für Ihre 
Spendenbereitschaft sowie den vielen Helferinnen und Helfern, die bei 
Sammlungen/ Aktionen zu diesem tollen Ergebnis beigetragen haben! 
(Die Auflistung zeigt die Spendenergebnisse der wichtigsten Oberhirtlichen Sammlungen des 

Jahres 2014 innerhalb der Stadtteilkirche auf.) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Adveniat 6.006,41 € 

Misereor 2.341,37 € 

Renovabis 1.149,66 € 

Caritas 27.173,19 € 

 

Sternsinger 27.210,54 € 

Diaspora 1.049,13 € 

Jugendfürsorge 586,12 € 

Missio 1.526,89 € 

 

Sammelergebnisse Kollekte für Nepal 2015 

Hl. Blut: 523,22€,   Pang: 1107,10€,   Oberwöhr: 401,65 € 

Gottesdienstordnung in der Urlaubszeit 

Für die Urlaubsmonate August und September gibt es eine eigene Got-
tesdienstordnung. Sie sieht Wortgottesfeiern am Werktag vor, da trotz 
der tatkräftigen Hilfe von unseren Ruhestandspriestern nicht alle Got-
tesdienste mit Eucharistiefeiern abgedeckt werden konnten. 

Da uns, dem pastoralen Team und mir, wie auch Ihnen die regelmäßi-
ge Gebetsgemeinschaft wichtig ist, lade ich ein, auch die Wortgottes-
feiern anzunehmen und mitzufeiern. 

Ich danke Ihnen für Ihr Verständnis und wünsche Ihnen eine gute 
Sommerzeit. 

Pfarrer Daniel Reichel 
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Familiengottesdienst mit Reisesegen 

 

Herzliche Einladung an die gesamte Stadtteilkirche 
zum Familiengottesdienst mit Reisesegen. 

Am Sonntag, den 2. August 2015 um 10.30 Uhr in 
der Pfarrkirche St. Josef der Arbeiter, Oberwöhr. 

Der Familienkreis Oberwöhr freut sich auf Sie. 

Jugendliturgie 

Termine: 

- 4.10. um 18.30 Uhr in Oberwöhr 

Thema: Connecting people  

- im Rahmen der Kulturwoche - 

- 25.10. Ort und Thema werden noch bekanntgegeben 

- 22.11.  Ort und Thema werden noch bekanntgegeben 

- 4./5./6.12.  Mysterienspiel in St. Hedwig (Stk. Rosenheim-Inn) 

…herzliche Einladung an alle! 

- 24.1.2016 Ort und Thema werden noch bekanntgegeben 

- 21.2.2016 Ort und Thema werden noch bekanntgegeben 

- 5./6.3.2016  JugendPassion (in Planung) 

- 18.3.2016  Ökumenischer JugendKreuzweg 

 

Ort & Thema: 

Für einige Termine sind die Orte und Themen noch offen. 

Bitte in facebook, Internet (www.kirchenamwasen.de), Schau-
kästen oder Wochenblatt informieren. 

http://www.kirchenamwasen.de/
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Termine von Juni bis Ende November 2015 

Pang: 

15. August 2015  9.00 Uhr Festgottesdienst zum Patrozi-
nium 

24. Oktober 2015 14.00 Uhr Krankensalbungsgottesdienst 
im Pfarrheim (Gottesdienst um 
19.00 Uhr entfällt) 

Oberwöhr: 

2. September 2015 19.00 Uhr Tag der Anbetung, Anbetung bis 
21.00 Uhr 

Hl. Blut: 

26. Juli 2015 10.30 Uhr Festgottesdienst zur Nachprimiz 
von Simon Ruderer, anschlie-
ßend Möglichkeit zur Begeg-
nung im Pfarrzentrum Hl. Blut 

Stadtteilkirche Rosenheim - Am Wasen 

13. September 10.30 Uhr Bergmesse der gesamten Stadt-
teilkirche am Hocheck bei  
Oberaudorf 

 Achtung: veränderte Zeit!! 
 

3. Oktober  7.15 Uhr Stadtwallfahrt nach Tuntenhau-
sen, 

  Treffpunkt in Wernhardsberg 

4. Oktober 9.00 Uhr Erntedank in Pang 

 10.30 Uhr Erntedank in Hl. Blut und Ober-
wöhr 
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Familiengottesdienste Oktober bis Dezember 2015 

 

Die Familiengottesdienste finden zu folgenden Festen in allen drei 
Pfarreien statt: 

 

Erntedank  4.10.2015  9.00 Uhr Pang 

  10.30 Uhr Hl. Blut und Oberwöhr 

 

zweiter Advent  6.12.2015  9.00 Uhr Pang 

  10.30 Uhr Hl. Blut und Oberwöhr 

  mit Besuch des Nikolaus 

Kindergottesdienste Oktober bis Dezember 2015 

 

Die Kinderwortgottesdienste finden zu folgenden Zeiten statt: 

 

Oktober  11.10.2015  9.00 Uhr Pang 

  10.30 Uhr Oberwöhr 

In Hl. Blut ist Leonhardi-Gottesdienst 

 

November 8.11.2015  9.00 Uhr Pang 

  10.30 Uhr Hl. Blut und Oberwöhr 



Pfarrbrief    Sommer 2015 

30 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Wussten Sie schon, dass… 

… das offizielle Pfarr- und Stadtteilfest von Heilig Blut heuer auf dem 
Gelände der alten Mühle, am Samstag, dem 25. Juli, im Zusammen-
hang mit der Einweihung des neuen Bürgerhauses stattfindet? 

… 2017 das Dorf Happing sein tausendjähriges Jubiläum feiert?  

… die Westerndorfer Kirche 2018 ihren 350. Geburtstag begeht? 

… die zwölf Sterne in der Europaflagge auf eine Stelle in der Offenba-
rung des Johannes 12,1 zurückgehen, in der von einer Frau geschrie-
ben steht, die einen Kranz mit zwölf Sternen trägt?  

… 1955 ein leitender Beamter des Europarates dieses Motiv dem Ge-
neralsekretär vorschlug, um damit ein Gelübde zu erfüllen, das er 
während des II. Weltkrieges ablegte, demzufolge er zum Katholizis-
mus konvertieren wolle, wenn er angesichts der vielen Transporte 
mit belgischen Juden in die KZ den Krieg heil überstehen würde? 

… es laut Kirchenbüchern von Heilig Blut jahrelang Messstiftungen 
für die Gefallenen der napoleonischen Kriege gab? 

… die Kirche Pang im Herbst innen erneuert werden soll? 
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Patrozinien der Pfarrei Heilig Blut 

Heilige Dreifaltigkeit Heilig Blut 

Im Stadtplan von Rosenheim steht „Heilige Dreifaltigkeit“ als Name der 
Pfarrkirche von Heilig Blut. Dies bedarf einer Erklärung: An diesem Ort 
wurde um 1500 eine private, hölzerne Kapelle zu Ehren des leidenden 
Heilands und sei-
nes kostbaren 
Blutes errichtet.  

Möglicherweise 
war die gotische 
Figur des 
Schmerzensman-
nes, die am linken 
Seitenaltar steht, 
Mittelpunkt der 
ursprünglichen 
Wallfahrt. Da die-
se sich schnell 
entwickelte, war 
eine größere Kir-
che notwendig, 
deren Altar eine 
Dreifaltigkeits-
gruppe schmückt. 

Dieses ausdrucks-
starke Kunstwerk 
der Spätgotik 
stammt aus der 
Werkstatt des 
Meisters von 
Rabenden.  

Somit wurde der Dreifaltigkeitssonntag (erster Sonntag nach Pfingsten) 
zum Patroziniumstag der Kirche von Heilig Blut.  
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Happing St. Martin 

In Happing wurden einige Funde aus der römischen Kaiserzeit nachge-
wiesen, was heißt, der Ort hatte eine Bedeutung in der Besatzungspoli-
tik des Imperiums. Auch wenn nach Abzug der Römer „Gras drüber ge-
wachsen ist“, kann in der bajuwarisch-fränkischen Zeit eine kleine Kir-
che angenommen werden, 
worauf das Patrozinium 
des Soldatenheiligen Mar-
tin und ein eigenes Bestat-
tungsrecht hinweisen. 
Martinus, dessen Name 
auf den Kriegsgott Mars 
deutet, wurde 316/317 in 
Ungarn (Pannonien) als 
Sohn eines kaiserlichen Of-
fiziers geboren. Er musste 
selbst die Militärlaufbahn 
einschlagen und diente in 
der Leibgarde Kaiser Kon-
stantins. Im militärischen 
Auftrag kam er nach Frank-
reich (Gallien), ließ sich 
taufen und hatte dort auch 
sein Schlüsselerlebnis: Er 
traf einen Bettler und teil-
te mit ihm seinen Solda-
tenmantel. Im Traum soll ihm Christus mit jener Mantelhälfte erschie-
nen sein. In Folge entschied sich Martin für ein Leben mit Christus. Als 
Einsiedler und in Armut lebend, beeindruckte er das Volk, das ihn zum 
dritten Bischof von Tours wählte. Martin wollte diese Ehre nicht an-
nehmen, doch durch das Geschnatter der Gänse, in deren Stall er sich 
versteckte, wurde er verraten. Er starb am 8. November 397 in Tours. 
Der Martinstag, gefeiert am 11. November, ist sein Begräbnistag. 

Marianne Eckardt  
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Verabschiedung der Seniorenkreisleiterinnen 

Am Sonntag, 12.07.2015 wurden im Pfarrgottesdienst die langjährigen 
Seniorenkreisleiterinnen in der Pfarrei Hl. Blut  Ingrid Sanftl, Inge Cre-
mer und Elisabeth Mathieu verabschiedet. Am Ende des Gottesdienstes 
wurde den Damen für ihren wertvollen Dienst zum Dank Urkunden der 
Diözese und des Caritasverbandes sowie Medaillen und Bronzeabbil-
dungen ihre Namenspatroninnen überreicht. 

Rosel Bartl 
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Christliche Frauengemeinschaft Hl. Blut 

Aus dem ersten Halbjahr 2015 möchten wir einige Veranstaltungen 
hervorheben: 

Zur Hauptversammlung am 28. April konnten nach der Messfeier zu Eh-
ren der verstorbenen Mitglieder zahlreiche Frauen im Pfarrsaal begrüßt 
werden.  

Burgi Jarolin berichtete 
von den Aktivitäten 
des vergangenen Jah-
res. Für langjährige 
Mitgliedschaft wurden 
geehrt: Ingeborg Ange-
rer, Ruth Bernhard, 
Irmgard Gufler und Eli-
sabeth Stiglauer. 

Am 24. März hatte die 
Frauengemeinschaft zu 
einer Stadtführung mit 
dem Thema „Rosen-
heimer Persönlichkei-
ten und ihre Verdiens-
te für die Stadt“ einge-
laden. Der interessante 
Rundgang endete vor 
dem Weinhaus „Zum 
Santa“, einem der äl-
testen Häuser Rosen-
heims. 

Am 21. Mai feierten wir in der vollbesetzten Kirche in Happing eine 
Maiandacht, die von der Gemeindeassistentin Cäzilie Schwaiger, 
Marianne Eckhardt, Ursula März und von der Ruck-Zuck Musik gestaltet 
wurde. Vier neue Mitglieder konnten in die Frauengemeinschaft aufge-
nommen werden.  
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Bitte merken Sie sich 
schon folgende Termine dieses Jahres vor:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Elisabeth Mathieu  

Di, 25.08.15 15.45 Uhr Besuch der Ausstellung  

„Regenwald“ im Lokschuppen  

(mit Führung) 

Di, 22.09.15  Jahres-Ausflug 

Di, 27.10.15  Besuch des Innmuseums 

Di,    1.12.15 20.00 Uhr Adventsfeier 

im Pfarrsaal Hl. Blut 
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„Herr, dir in die Hände - Sterben in Würde“ 

Unter diesem Motto stand die diesjährige Woche für das Leben, eine 
Initiative der Deutschen Bischofskonferenz und des Rates der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland. 

Da dieses Thema schon seit geraumer Zeit in politischer und ethischer 
Hinsicht für Diskussionen sorgt und dadurch viele Menschen verunsi-
chert werden, lud die Stadtteilkirche den Teamleiter und Oberarzt der 
Palliativstation der RoMed Klinik, Dr. Michael Schnitzenbaumer, zu ei-
nem Informationsabend im Pfarrzentrum von Heilig Blut ein. 

Im Mittelpunkt dieser Thematik steht die Würde des Menschen, deren 
Unantastbarkeit im Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland als 
erstes Grundrecht verankert ist. 

Unantastbar ist sie bis ans Lebensende, was durch Patientenverfügung, 
Palliativ- und Hospizeinrichtungen gewährleistet wird.  

Mit Blick auf einige Nachbarstaaten, wo Sterbehilfe straffrei geleistet 
werden kann, erläuterte Dr. Schnitzenbaumer den deutschen Weg, wo 
Hilfe beim Sterben, statt Hilfe zum Sterben inhaltlich und ethisch im 
Vordergrund steht. 

Er gab auch Einblick in seine Arbeit auf der Palliativstation, wo Patien-
ten mit begrenzter Lebensdauer angemessen medizinisch versorgt wer-
den, um ihnen noch eine bestimmte Lebensqualität zu sichern. 

Im Herbst 2015 will der Bundestag Gesetze zur Sterbebegleitung und 
Sterbehilfe und damit auch zur Verbesserung der Hospiz-und Palliativ-
versorgung verabschieden. 

Marianne Eckardt 
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160. Jahrestag der Gründung der Kolpingfamilie Rosenheim 

Im Rahmen der Feierlichkeiten 
zum 160. Jahrestag der Grün-
dung der Kolpingfamilie Rosen-
heim, fand in der Stadtteilkir-
che Rosenheim - Am Wasen die 
Diözesanversammlung der Kol-
pingfamilien statt. Mit einem 
Festgottesdienst in der Pfarr-
kirche Heilig Blut begann die 
Versammlung. Diözesanpräses 
Msgr. Christoph Huber, der Lei-
ter des Resorts Seelsorge Msgr. 
Thomas Schlichting, Bezirksprä-

sens Pfarrer Georg Neumeier und Dekan Daniel Reichel standen der Eu-
charistiefeier vor. Viele Banner reihten sich im Altarraum auf. 160 Dele-
gierte aus dem gesamten Erzbistum versammelten sich im Anschluss im 
Pfarrzentrum Heilig Blut. Zentrales Thema der Versammlung war die 
Partnerschaft mit Ecuador. 

Die Stadtteilkirche gratuliert zum 160. Geburtstag der Kolpingfamilie 
Rosenheim. 
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Sommerkonzert des Kinderchores und des Jugendchores von Hl. Blut 

Einen heißen Dienstagnachmittag hatten sich die Kinder und Jugendli-
chen am 30. Juni im Pfarrsaal Hl. Blut für ihr „kleines Sommerkonzert“ 
ausgesucht. 

Trotzdem kamen viele Zuhörer und ein großes Publikum zusammen, um 
den Liedern und Darbietungen zu lauschen. 

Neben den Liedern vom Kinderchor und Jugendchor spielten Instru-
mentalisten aus den Reihen der beiden Chöre und Klavierschüler von 
Irmi Speckmeier die vorbereiteten Stücke. Alle ernteten viel Applaus! 

 

 
Irmi Speckmeier  
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Seniorenausflug und -Nachmittag 
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Die Patrozinien der Pfarrei Pang  

Pang Mariä Himmelfahrt  

Die Kirche Pang war von Anfang an eine Marienkirche. In den frühen 
Schriften liest man: 

 „Beatissima Virgo Maria“, also 
die „Allerseligste Jungfrau Ma-
ria“ oder Frauenkirche. Die 
Pfarrei wird einfach „Zu Unse-
rer Lieben Frau“ genannt, wie 
der Mariendom in München, 
dem die Urpfarrei Pang viele 
Jahrhunderte unterstand. 

Patrozinium war immer schon 
am 15. August, dem Fest Mariä 
Himmelfahrt. In der Pfarrbe-
schreibung von 1874 taucht 
zum ersten Mal die jetzige Be-
zeichnung auf. Das Altarbild 
zeigt aber keine Himmelfahrt, 
sondern die Madonna auf Wol-
ken thronend. Bei der Himmel-
fahrt trug Maria schließlich 
nicht den Jesusknaben auf dem 
Schoß. 

Das Altarbild stammt von dem akademischen Maler Xaver Glink, der im 
Jahr 1851 dafür 270 Gulden erhielt. 

 

Aising St. Stephanus 

Der heilige Stephanus gehörte zu den sieben von den Aposteln geweih-
ten Diakonen und wirkte im Dienste der Armen. Er wurde als erster 
Märtyrer des Christentums vor den Toren Jerusalems gesteinigt. 
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Er wird deshalb mit Steinen in der rechten Hand dargestellt. Auf das 
Martyrium weist ebenfalls der Palm-
zweig in der anderen Hand hin. Die 
Steine findet man auch im Aisinger 
Wappen. 

Als Begleitfiguren sind auf dem Bild 
die Bauernheiligen Isidor und Notbur-
ga zu sehen. Sie erinnern daran, dass 
der Wasen altes Bauernland ist. Das 
Patrozinium wird am 26. Dezember, 
dem Stefanitag, gefeiert. Die Figur im 
Zentrum des Hochaltares stammt aus 
der Zeit der neugotischen Umgestal-
tung 1861 und wurde von der 
Mayer’schen Kunstanstalt in München 
angefertigt. 

Das Patrozinium St. Stephan weist auf 
eine Entstehung im frühen Mittelalter 

hin und so könnte die Kirche bereits 
um die Zeit der ersten urkundlichen 
Erwähnung Aisings 778 bestanden 
haben 

 

 

Westerndorf am Wasen, Johann 

Baptist, früher Heilig Kreuz 

Die Filialkirche Westerndorf feiert 
am 24. Juni ihr Patrozinium „Johann 
Baptist“ oder „Johannes der Täufer“. 
Er war ein Prophet, Bußprediger und 
Täufer und gilt als der Vorläufer Je-
su. 
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Seine Mutter Elisabeth war ei-
ne Base Mariens. Johannes 
wurde auf Befehl von König He-
rodes enthauptet. 

Das Lamm wird als Kennzeichen 
für den Propheten verwendet, 
weil er auf Christus hinwies: 
„Seht das Lamm Gottes, das 
hinwegnimmt die Sünden der 
Welt!“  

Man kann vermuten, dass diese 
Namensgebung auf eine Tauf-
kirche zurückgeht und sehr alt 
ist. Doch fehlen dazu Belege. 
Seit 1740 ist die Benennung 
„Johann Baptist“ nachweisbar.  

Die älteste schriftliche Nennung 
eines Patroziniums datiert auf 
1480 und gibt Hl. Kreuz an. Die 
jetzige Barockkirche wurde als 
Hl. Kreuzkirche gebaut. Diese 
Widmung ist sogar in der 

Kreuzform des Kirchenraumes deutlich zu sehen. 

Die Kreuzigungsdarstellung auf dem linken Seitenaltar stammt aus dem 
Vorgängerbau. 

Als begleitende Figuren stehen der Heiligen Schrift gemäß Maria und 
Johannes der Evangelist darunter. Totenkopf und Knochen am Kreuzes-
holz weisen auf Golgatha, also Schädelstätte, als dem Ort des Gesche-
hens hin. 

Hoch oben zeigt der Engel mit dem Siegeskranz, dass mit dem Kreuz als 
Weg zur Auferstehung der Tod besiegt wurde. 

Hans Demberger 
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Liebe Pfarrangehörige! 

Aufgrund der Teilsanierung der Pfarrkirche Pang gelten ab 

1. September 2015 

folgende Regelungen für Gottesdienste, Beerdigungen und Taufen: 

Hl. Messen: 

 19.00 Uhr Samstag  Aising Vorabendgottesdienst 

 9.00 Uhr Sonntag  Westerndorf, Pfarrgottesdienst 

 19.00 Uhr Mittwoch  Aising 

 19.00 Uhr Donnerstag  Westerndorf 

Beerdigungen 

Auf Wunsch der Angehörigen sind die Beerdigungsgottesdienste in 
Aising und in Westerndorf möglich. Die Bestattung findet dann im 
Anschluss auf dem entsprechenden Friedhof statt. 

Taufen 

Finden in dieser Zeit in Westerndorf statt. 

Große Feste 

Allerheiligen 

 9.00 Uhr  Festgottesdienst auf dem Friedhof Pang - bei schönem 
Wetter vor dem Leichenhaus, bei schlechtem Wetter 
findet nur eine Andacht statt, anschl. Gräbersegnung 

10.30 Uhr Festgottesdienst in Westerndorf mit anschließender 
Gräbersegnung 

 

Volkstrauertag 15.11.2015 

9.00 Uhr Gottesdienst im Pfarrsaal in Pang 

 anschl. Marsch zum Kriegerdenkmal 
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Angebote der Panger Pfarrei-Senioren 

4. August Fahrt ins Salzkammergut 

1. September Fahrt zur Moni-Alm bei Rottach-Egern 

6. Oktober  Fahrt nach Altomünster und zum Schloss Dachau 

14. Oktober  Gottesdienst mit Krankensalbung im Panger Pfarrheim 

3. November  Wallfahrt nach Altötting 

Auskunft und Anmeldung bei Genovefa und Sebald Steinberger, 
 Tel. 400110 

Angebote der kfd Pang 

7. August Mutter-Kind-Ausflug an den Piller See,  
Anmeldung Tel. 3917261 

23. Sept. „Mittwochs bei uns – Frauen treffen sich“,  
Basteln für einen guten Zweck 

6. Oktober  Vortrag „Kraft durch die Tugend der Mäßigung“ 

23. Oktober  Aufbruch ins Wochenende mit „Brot und Rosen“ 

Morgenlob Pang 

Jeden Freitag um 8.00 Uhr morgens trifft sich die Laudes-Gruppe zum 
gemeinsamen Morgenlob in der Pfarrkirche in Pang. Ab 1. September 
bitte wegen Ort das Wochenblatt beachten! Zu diesem wunderschö-
nen Gottesdienst sind alle Pfarrangehörigen jederzeit herzlich will-
kommen. In besonderer Weise möchte ich denen danken, die dieses 
Morgenlob immer vorbereiten und jenen, die treu mitfeiern. 

Josef Huber, Diakon 
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Passionssingen in Pang 

Der Erlös des Passionssingens, das der Pfarrgemeinderat Pang-Mariä 
Himmelfahrt organisiert hat, kommt dem Projekt „Rosenheimer Leib-
speise e.V. – Unterstützung leisten und Bedürftigkeit lindern“ zugute. 

Da die Musikgruppen unentgeltlich auftraten, konnten die PGR Vorsit-
zende Elisabeth Engl und Dekan Daniel Reichel dem Leiter des Projekts 
Pastor Peter Kaiser 850,00 Euro überreichen. 

Elisabeth Engl 

 

Pastor Kaiser, Dekan Rei-
chel und PGR Vorsitzende 
Engl bei der Spenden-
übergabe 

 

 

 

 

Feierliche Friedensmaiandacht  

des Krieger- und Reservistenvereins Pang 

Eine Abordnung des Schwaiger 
Trommlerzuges führte die Teil-
nehmer von der Panger Ortsmitte 
an die Huber-Kapelle am Rande 
der Panger Felder. 

Viele Vereine mit ihren Fahnenab-
ordnungen folgten der Einladung 
des Krieger- und Reservistenver-
eins. 
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Erster Vorstand Robert Bucher begrüßte die zahlreichen Besucher an 
dem lauen Frühlingsabend an der Christophorus-Kapelle. 

Mit der Segnung einer gespendeten Marienfigur wurde die festliche 
Andacht durch Dekan Daniel Reichel eröffnet. Besonders einfühlsame 
Worte fand Dekan Reichel zum 8. Mai, an welchem die Kapitulation sich 
zum 70. Mal jährte. Er mahnte, den Krieg und seine Gräuel nicht in Ver-
gessenheit geraten zu lassen. 

Die festliche Maiandacht wurde musikalisch von den "Panger Dirndln" 
unter Leitung von Steffi Grießer gestaltet. 

Der Trommlerzug 
spielte die Teilneh-
mer nach der An-
dacht zum gemütli-
chen Beisammen-
sein zum Kirchenwirt 
zurück. 

 

 

Claudia Mayer  
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KLJB Aising Pang 

Die Katholische Landjugend Aising-Pang veranstaltete seit der Jahres-
hauptversammlung im letzten Jahr bereits zahlreiche Aktionen. Im De-
zember wurden "Nikolaus gehen" und "Wir warten aufs Christkind" gut 
angenommen. Der diesjährige Skiausflug im Januar nach Söll war eine 
weitere gelungene Veranstaltung. Im Februar wurde gemeinsam an ei-
nem Faschingswagen mit dem Thema Indien gearbeitet und wir nah-
men am Faschingszug in Flintsbach teil. Im März fand wieder die Aktion 
Rumpelkammer statt. Außerdem wurde eine Maiandacht in der Wes-
terndorfer Kirche in Zusammenarbeit mit Gemeindeassistentin Cilli 
Schwaiger gestaltet. Der alljährliche Höhepunkt, unser Weinfest, steht 
am 21. August bevor. 

Veronika Czech 

KLJB beim Faschingszug in Flintsbach mit dem Themenwagen  

„In (der) Welt von Mogli und Shir Khan deans für KiK jetz Gwanda nahn“ 
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Brich auf – 

im Gepäck die Farben deines Lebens : 

das Schwarz deiner LebensNöte 

das Violett deiner SinnGedanken 

das Blau deiner HimmelsGewissheit 

(wenigstens ab und zu) 

das Grün deiner AufbruchsHoffnung 

das Rot Orange deiner Kraft voller Leidenschaft 

das Gelb deiner LichtBlickZeiten 

das Weiß deines verheißenen GlaubensDaSeins… 

ER ist da! ER geht mit – und lehrt dich 

eine neue Farbe ! 

(Ulrike Nagl, geistl. Begleiterin der kfd Pang-Aising) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
„Maria im weißen Feuer“ – eine 

Maiandacht der kfd Pang-Aising 

„Vom Stern zum Kreuz“ – und da-

rüber hinaus: Das Pfingstfest in 

der Kirche Pang 
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Abschlussgottesdienst des Kindergartens 

Zu Ende geht nun schon dies Kindergar-
tenjahr 
und wir erinnern uns, wie es so war. 
Nach den Sommerferien fingen dann 
die Handwerker mit dem Renovieren an. 
Das Kinderbad, auch die Wände und 
Garderoben 
wurden mit neuen Farben bezogen. 
Im November – das weiß noch jedes 
Kind – 
wir mit den Laternen durch`s Dorf gezo-
gen sind. 
St. Martin, ein gar frommer Mann, zog 

vor unserem Zug voran. 
Im November fuhren wir mit dem Jäger nach Schlipfham in den Wald hinaus 
lernten viel über Bäume und Tiere dort `drauß. 
Weiter ging`s im Jahreslauf, der Herbst verging 
und wir warteten darauf, dass uns besucht der Bischof Nikolaus. 
Im Pferdeschlitten und mit Schellengeläut hat er unser Herz erfreut, 
aus dem golden Buch hat er gelesen, ob wir alle brav gewesen. 
Auch den Nikolausstrumpf hatte er dabei, gefüllt mit mancher Leckerei. 
Die Adventszeit war besonders schön, da konnte man uns singen hör`n, 
beim Morgenkreis in der Halle um den grünen Kranz, 
bei der Krippenausstellung in Christkönig und beim Lichtertanz. 
Jeden Freitag, zum Wochenaus-
klang, trafen wir uns im Garten 
dann, 
beim Singen am Feuer stimmten 
wir weihnachtliche Lieder an. 
Zum Adventssingen gekommen 
sind recht viele Leut`, 
das hat uns wirklich sehr gefreut! 
Sterne falten, Plätzchen backen 
und auch viele Nüsse knacken 
ja, so ging`s mit großer Freud` 
durch die vorweihnachtliche Zeit. 
Zum Jahreswechsel endlich der 
Winter zu uns kam 
da machten wir dem Schneemann `ne Rübennase dran. 
Frau Bartl besuchte uns im Januar und brachte den Segen der Sternsinger dar. 
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Kreide und Weihrauch bekamen wir dann, was jeder mit nach Hause nahm. 
Im Februar dann, wie könnt`s auch anderes sein, 
feierten wir Fasching und schlüpften in lustige Kostüme hinein. 
Es kamen die lustigen, tollen Tage, die waren echt spitze, das steht außer Frage. 
Am Rosenmontag im Pfarrsaal heizten uns drei Garden ein, 
der Panger Kinderfasching wird uns noch lange in Erinnerung sein. 
Immer wieder kommt ein neuer Frühling, immer wieder kommt ein neuer März, so 
haben wir gesungen und unser Gartenbeet in Angriff genommen. 
Gegraben, umgestochen, gezupft und gehackt 
das hat wirklich allen Kindern viel Freude gemacht. 
Der März lud dann auch Groß und Klein 
zum „Tag der offen Tür“ in unser Haus hinein. 
Der Osterhase kam zu uns im Monat April 
bunte Eier im Nestchen gab`s gar viel`. 
Im Frühling standen hier und dann bei uns recht viele Ausflüge an. 
Ob Regenwaldausstellung, Bauernhof oder grünes Klassenzimmer, 
ob Bücherei oder Musical – unsere Kinder waren immer zur Stell`. 
Der Sommer zog ins Land hinein und wir luden zum Sommerfeste ein. 
Mit einem Gottesdienst fingen  unser Fest wir an, 
bei dem jedes Vorschulkind von Kaplan Hagl den Segen bekam. 
Weißwurst, Kuchen und viel Eis – mei, wie war das Wetter heiß! 
Nun ist es schon Juli und in den nächsten Wochen 
sind besonders die „Großen“ angesprochen. 
Anfang August heißt es für 34 
Kinder „auf Wiederseh`n“, 
denn sie werden in die Schule 
geh`n. 
Doch bis dahin, gar keine Frage, 
kommen noch ganz tolle Tage! 
Schultütenbasteln, Ausflüge, 
Übernachtungsfest, Büchereibe-
suche die keiner vergisst… 
Bevor wir in die Ferien geh`n, sa-
gen wir noch herzlich Danke-
schön. 
Allen Eltern, der Kirchenverwal-
tung, dem Seelsorgeteam und 
den Pfarrsekretärinnen und auch die Verbundsleiterin Frau Schmitt wollen wir nennen 
– eure Unterstützung tat uns gut, wir hoffen dass es so weiter geht! 

Herzliche Grüße aus dem Kindergarten St. Josef 
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Das Patrozinium der Pfarrei Sankt Jose der Arbeiter, Oberwöhr 

Die ältesten Zeugnisse für die Verehrung des heiligen Joseph finden sich 
seit dem 9. Jhdt. in Verzeichnissen von Märtyrern und in der Nennung 

von Patrozinien. 

Im Laufe der Jahrhun-
derte wurden verschie-
dene Schwerpunkte in 
der Verehrung und in 
der Darstellung in der 
Kunst gesetzt. 

Mit dem Höhepunkt 
des Josef-Kultes im 19. 
Jhdt. setzte sich die 
Tendenz durch, neben 
Maria stets auch eine 

Josephsfigur in den Kirchen aufzustellen. Josef wird nun propagiert als 
Vorbild des arbeitsamen und sorgenden Familienvaters (Beginn des in-
dustriellen Zeitalters). Die-
sem Typus entspricht auch 
die Skulptur in unserer Kir-
che. 

Von Pius IX. wird Josef 
1870 zum Schutzpatron 
der Kirche erhoben. Im 
Jahr 1955 verkündet Pius 
XII. den 1. Mai als „Hoch-
fest des heiligen Josef des 
Arbeiters“. 

Die zeitliche Nähe dieses Datums zur Weihe der Kirche in Oberwöhr 
1961 und die Struktur der Bevölkerung im neuen Pfarrgebiet mögen da-
zu beigetragen haben, dass „Josef der Arbeiter“  Schutzpatron unserer 
Kirche wurde. 

Manfred Dirrigl  
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Herzliche Einladung zur traditionellen Festandacht am Bildstöckl 

am Samstag, den 15. August, Fest Mariä Aufnahme in den Himmel 

„... und du wirst ein Segen sein!“  (vgl. Gen 12,2). 

 

Dieses Wort hat Gott sicher vor vielen Jahren auch über den schönen 
Ort des Bildstöckchens im Oberwöhrer Auwald gesprochen.  

 

Frau Osterried hat es damals – in Verbindung mit der Pfarrei St. Josef 
der Arbeiter - aus einer persönlichen Not heraus errichtet und der 
Dreimal Wunderbaren Mutter, Königin und Siegerin von Schönstatt ge-
widmet. Es ist vielen Besuchern und Betern lieb und wichtig geworden.  

 

Beginn: 14.30 Uhr 

Danach Beisammensein im Pfarrheim mit Kaffee und Kuchen. Ein kurzer 
Filmbeitrag zeigt Ausschnitte von den Jubiläumsfeierlichkeiten 2014 in 
Schönstatt. 

 

Ab 16.45 Uhr Rosenkranzgebet am Bildstöckl 

 

 

 

 

 

 

 

 

Allen, die Zeit und Lust haben, einen Kuchen zu backen, danken wir 
herzlich. 

Für die Schönstatt-Frauengruppe:  Theresia Osterried, Marianne Ganßer  
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Törggelenfest 

Auch dieses Jahr öffnen wir wieder die Türen zu 
unserem Törggelenfest. Termin ist Samstag, der  

3. Oktober 2015 

ab 19.00 Uhr im Pfarrzentrum Oberwöhr, 
Krainstraße 23 

Wir würden uns freuen, wenn wir Sie wieder mit 
guter Stimmung, unseren Speckplatten und Wein-
variationen verwöhnen könnten. 

Die Oberwöhrer Landfrauen 

  

Termine der Frauengemeinschaft Oberwöhr 

Freitag, 14.08.2015, 9.00 Uhr  

Treffpunkt Kirche Oberwöhr zum Kräutersammeln mit dem 
Fahrrad, 14.00 Uhr Kräuterbüschelbinden im Pfarrheim 

Samstag, 15.08.2015 

Verkauf der Kräuterbüschel vor der hl. Messe um 10.30 Uhr 

Sonntag, 04.10.2015 

Kuchenverkauf zugunsten sozialer Zwecke vor und nach der 
Sonntagsmesse. 

Samstag, 21.11.2015, 14.00 – 18.00 Uhr und 

Sonntag, 22.11.2015, 10.00 – 13.00 Uhr 

Adventsbasar im Pfarrheim 
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Büchereitag 

 

Liebe Leser, 

 

wir freuen uns, Sie heuer wieder zu unserem Büchereitag  

am 24. Oktober 2015 

von 14.00 – 18.00 Uhr 

im Pfarrzentrum, 
Krainstraße 23, Oberwöhr ein-
laden zu dürfen. 

Dort können Sie bei selbstge-
machtem Kuchen und Kaffee 
die aktuellsten Neuerschei-
nungen begutachten.  

Natürlich werden wieder aus-
sortierte Bücher zum Verkauf 
angeboten.  

Für unsere kleinen Leser bieten wir auch dieses Jahr Unterhaltung an. 

 

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns auch dieses Jahr recht zahlreich 
besuchen würden. 

 

Ein Buch zu lesen, ist wie das 

Eintauchen in eine fremde Welt, 

die unmerklich seitenweise zu deiner 

eigenen wird, und dich am Ende 

verwandelt hinterlässt. 

 

Ihr Büchereiteam  
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Emmaus-Gang in St. Josef Oberwöhr 

Die Stadtteilkirche Rosenheim - Am Wasen und die evangelische Ge-
meinde waren am Os-
termontag zu einem 
ökumenischen Got-
tesdienst mit Em-
maus-Gang in die Ver-
söhnungskirche einge-
laden. Erfreulicher-
weise nahmen viele 
Gemeindemitglieder, 
vor allem junge Fami-
lien mit ihren Kindern, 
teil.  

Kindgerecht und an-
schaulich wurde das Evangelium dargestellt. Zwei Frauen der evangeli-
schen Gemeinde übernahmen die Rolle der beiden Jünger auf ihrem 
Weg nach Emmaus. Unterwegs gesellte sich Jesus zu ihnen, dargestellt 
von der Pastoralreferentin Rosel Bartl.  

Nach Beendigung der Wortgottesdienstfeier, geleitet von Pfarrer Chris-
tian Wünsche, machten sich alle auf den Weg zum Emmaus-Gang von 
der Versöhnungskirche zur Kirche in Oberwöhr. 

An den beiden Feldkreu-
zen hielten wir zu einer 
kurzen Besinnung inne, 
vorbereitet vom evange-
lischen Pfarrer. Die Kin-
der hatten unterwegs 
großen Spaß beim Su-
chen und Einsammeln 
der Schokoladeneier, die 
der Osterhase versteckt 
hatte.  
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In Oberwöhr angekommen, gab es im Pfarrsaal eine kurze Andacht, an-
schließend ein geselliges Beisammensein bei Kaffee oder Saft und 
Kuchen. Für alle Beteiligten, Groß und Klein, Jung und Alt war es ein 
wunderbar gelungenes ökumenisches Erlebnis. 

Elisabeth Puchtler 

Ministrantenwochenende in Schwabering  

Vom 8. auf den 9. Mai übernachteten die Oberwöhrer Ministranten im 
Jugendhaus Schwabering. Sie widmeten diesen Ausflug ihrem Diakon 
Simon Ruderer zum Abschied. Dazu brachen sie gleich am Freitag nach 

der Schule auf. 
Gemeinsam 

fuhren Minist-
ranten und Di-
akon zum Ju-
gendhaus und 
starteten mit 
einer Erkun-
dungstour ums 
Haus. Später 
gab es Kuchen 
und ein paar 

Nachzügler trafen ein. Nach Tee-Ball, Kirschenessen und manch ande-
ren Spielen freuten sich alle auf die Pizza zum Abendessen. Während 
diese zubereitet wurde, kam Kaplan Anton Hagl an. Mit einem Gebet 
begann man das Essen. 

Bald danach gab es eine Überraschung: Pfarrvikar Roider von Schwabe-
ring wollte mit den Ministranten eine Fackelwanderung unternehmen! 
Einziges Problem: Man hatte die Fackeln vergessen. Doch dafür war 
schnell eine Lösung parat: Diakon Josef Huber kam auf einen nächtli-
chen Besuch vorbei und brachte die Fackeln. Die Wanderung konnte 
beginnen und mit Musik und Gruselgeschichten wurde außerdem für 
die richtige Stimmung gesorgt. 
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Schließlich kehrten die Minist-
ranten müde ins Jugendhaus 
zurück und mit einer kleinen 
Abendmeditation wurde der 
Tag abgerundet. 

Doch schon früh am nächsten 
Morgen waren die Minis wie-
der auf den Beinen, die einen 
für den Frühsport, die anderen um ein bisschen zu „karteln“. 

Nach einem gemeinsamen Frühstück mit frischen Semmeln vom Bäcker 
wurden die Bettenlager aufgeräumt. Leider regnete es, aber man fand 
auch im Haus Möglichkeiten für gute Spiele. So fuhren ein paar im 
Schwungtuch Karussell oder verrenkten sich bei Twister. Nach einem 
herzhaften Mittagessen mit Schinkennudeln machte sich die Gruppe 
langsam zur Abfahrt bereit. Zuletzt gab es noch für alle ein Eis, bevor 
die Rückfahrt ins heimische Oberwöhr angetreten wurde.  

Alles in allem war der Ausflug sicher ein schöner Abschied für unseren 
Diakon! 

Angelika Roith 

 

  

Herzliche Einladung zum Bibelgespräch an alle Interessierten 

Wir treffen uns zum Bibelgespräch am 29. Oktober 2015 und 
am 26. November 2015 jeweils um 20.00 Uhr im Pfarrheim von 
Oberwöhr. 

Monika Gebrande, PGR und Rosel Bartl, Pastoralreferentin 
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Abendwallfahrt Oberwöhr nach Hittenkirchen 
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Kulturfahrt der Frauengemeinschaft Oberwöhr 

Die Oberwöhrer Frauengemeinschaft war von Pfingstmontag bis Freitag 
- diesmal mit 44 Teilnehmern - wieder auf Reisen. Hier ein paar Eindrü-
cke unserer fünftägigen Kulturreise ins Vogtland und Erzgebirge. 

Die Heimreise ließ noch Zeit für zwei Stunden Flanieren in der inzwi-
schen großartig renovierten Bäderstadt Karlsbad. Als zusätzliches "Zu-
ckerl" wurde eine Führung in der Klosterbibliothek Waldsassen gebo-
ten. Wie üblich haben wir auf dieser Reise viel gesehen, gehört und so-
mit dazugelernt. Mit dem Wetter hatten wir insofern Glück, dass wir 
nicht ein einziges Mal unsere Schirme aufspannen mussten. 

Rita Rauscher 

 

  

Schlossanlage Augustusburg 

Holzkunst in Seiffen 
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Göltzschtalbrücke 

Karlsbad 

Kirche Schwarzenberg 

Annenkirche Annaberg 

Tulpenkanzel im Dom St. 

Marien in Freiberg 
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Gedeckter Birnenkuchen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

150 g Butter 

150 g Zucker 

3 Eier  

300 g Mehl 

3 Teelöffel Backpulver 

1/8 l Milch 

100 g zerbröckelte Schokolade 

1 gehäufter Esslöffel Kakao 

50 g Blütenzarte Köllnflocken 

1 Esslöffel Rum, etwas Zimt, wenig 

Muskat 

1 kg weiche Birnen 

Die Birnen schälen, halbieren und 

das Kerngehäuse entfernen. 

Aus den übrigen Zutaten einen 

Rührteig herstellen. 

2/3 des Teiges in eine Springform 

füllen. 

Birnen leicht in den Teig drücken 

und den restlichen Teig darüber 

geben. 

Im vorgeheizten Backofen bei 
190 – 200 °C ca. 60 Minuten 
backen. 

 

Guten Appetit! 
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Taufen 

Günther Bastian  HL. Blut 

Reiser Antonia  HL. Blut  

Burda Lara  HL. Blut  

Paul Michael  HL. Blut 

Garbert Jakob  HL. Blut  

Vukic Luka Mario  HL. Blut 

Mittelstädt Magdalena Valentina  HL. Blut 

Stäblein Celina Kim Lan  HL. Blut 

Sangl Julian Thomas  HL. Blut 

Martl Emilia Katharina  HL. Blut 

Unterweger Katharina  Pang 

Heinzinger Magdalena  Pang 

Kaffl Helena  Pang 

Lorenz Ben  Pang 

Schmid Severin  Pang 

Schmid Quirin  Pang 

Heinrich Valerie Sofia  Pang 

Habermayer Daniel Felix Oberwöhr 

Habermayer Alexander Leonhard Oberwöhr 

Mai Aurelia Sophia Cansu Oberwöhr 

Mai Aliyah Samira Songül Oberwöhr 

Wirthner Ida Oberwöhr 

Antonazzo Elena Damiana Oberwöhr 

 

 

 

Den Bund der Ehe haben geschlossen 

Huber Martin und Birkholz Amelie Pang 

Paul Michael und Blabsreiter Ilona  Pang 

Breunig Christoph und Springer Bernadette  Pang 

Märzendorfer Thomas und Maurer Elisabeth  Pang 

Stahl Andreas und Schauer Julia  Pang 

Breu Sebastian und Voit Elisabeth  Pang 

Brunnhuber Stefan und Juric` Karolina  HL Blut 

Schunk Johannes und Kellermann Julia  HL Blut 
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In den Frieden Gottes heimgegangen sind: 

Salzmann Margarethe, 88 Jahre Hl. Blut 

Jarolin Rudolf, 79 Jahre Hl. Blut 

Hilse Maria, 97 Jahre Hl .Blut 

Glashauser Henriette, 64 Jahre Hl. Blut 

Brunner Arthur, 93 Jahre Hl. Blut 

Kasseckert Wilfried, 69 Jahre Hl. Blut 

Bittermann Michael, 96 Jahre Hl. Blut 

Reuther Amanda, 88 Jahre Hl. Blut 

Padeller Wilhelm, 88 Jahre Hl. Blut 

Reithmeier Friedrich 77 Jahre Oberwöhr 

Ostermeier Elis 93 Jahre Oberwöhr 

Schermer Elisabeth 74 Jahre Oberwöhr 

Buser Ludwig 88 Jahre Oberwöhr 

Astner Rosemarie 86 Jahre Oberwöhr 

Dück Rosa 95 Jahre Oberwöhr 

Klein Gertraud 80 Jahre Oberwöhr 

Schmid Elisabeth, 100 Jahre  Pang 

Reithmeier Friedrich, 77 Jahre  Pang 

Dietzell Gisela, 88 Jahre  Pang 

Lange Rudolf, 80 Jahre  Pang 

Schneider Karolina , 78 Jahre  Pang 

Rieder Karl, 96 Jahre  Pang 

Brunner Mina, 77 Jahre  Pang 

Tögel Sieglinde, 74 Jahre  Pang 

Zehentner Johann, 74 Jahre  Pang 

Werberger Juliane, 66 Jahre  Pang 

Scherer Helmut, 80 Jahre  Pang 

Schnell Maria, 80 Jahre  Pang 

Birke Heidrun, 71 Jahre  Pang 

Korth Charlotte, 84 Jahre  Pang 

Zellner Theresia, 86 Jahre  Pang 

Antretter Anna, 84 Jahre  Pang 

Stang Elisabeth, 84 Jahre  Pang 

Gerstel Marco, 23 Jahre  Pang 

Brunner Friedrich, 88 Jahre  Pang 

Schupfinger Jürgen, 68 Jahre  Pang 

Höfer Georg, 91 Jahre  Pang 

 



Pfarrbrief    Sommer  2015 

68 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
ommet  

Bild Taube (Front-und Rückseite): www.pfarrbriefservice.de 
 
 

 

 
Hl. Blut-Str. 43 a, 83026 Rosenheim 

 08031 / 26 25 0   08031 / 26 25 50 
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 08031 / 40 2 70   08031 / 40 27 30 
Mail: St-Josef-der-Arbeiter.Rosenheim@ebmuc.de 
 
 
 
 
 

Panger Str. 32, 83026 Rosenheim 

 08031 / 67 9 67   08031 / 90 8 24 42 
Mail: Mariae-Himmelfahrt.Pang@ebmuc.de 
 

 

Internet: www.kirchenamwasen.de 
 

 
Notfallnummer: 0162 / 9 88 03 23 

Nur für NOTFÄLLE, keine Informationshotline! 

 

Stadtpfarrer Daniel Reichel 

 08031 / 88 75 5 75 

Mail: daniel-reichel@web.de 

Kaplan Anton Hagl 

 08031 / 26 25 17 

Mail: ahagl@ebmuc.de 

Diakon Josef Huber 

 08031 / 26 25 15 

Mail: JoHuber@ebmuc.de 

Priesteramtskandidat Patrick Körbs 

 08031 / 26 25 18 

Mail: --- 

PR Rosel Bartl 

 08031 / 40 27 13 

Mail: rbartl@ebmuc.de 

GA Cäzilie Schwaiger 

 08031 / 908 24 41 

Mail: cschwaiger@ebmuc.de 
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